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Rückblick auf die Weihnachtsfeier des SV Arberg 

Die Weihnachtsfeier fand am 22.12.2017 ganz traditionell im Pfarrheim 

„St. Walburga“ statt. 

Bevor Sportvorstand Alexander Brehm seine einleitenden Grußworte an die Erschie-

nen richten konnte, startete der heuer anstelle der Blaskappelle verpflichtete Arber-

ger Kirchenchor mit dem Lied „Im Stall zu Bethlehem“. Im Anschluss folgte ein Ge-

dicht das von Samuel Gaffron vorgetragen wurde. Nach den Grußworten unseres 

Sportvorstandes ergriff Ehrenvorstand Xaver Schlecht das Wort und übergab am En-

de an den ersten Bürgermeister Jürgen Nägelein der ebenfalls einige Begrüßungssät-

ze sprach. Im Zuge seiner Ansprache übergab er ein kleines Geschenk an den „geni-

alsten Vorstand“ (a.D.) des SVA – unserem erst vor kurzem ebenfalls zum Ehrenvor-

stand ernannten Oliver Schneider. 

Zur musikalischen Umrahmung trug neben dem Kirchenchor auch noch die Flöten-

gruppe von Anita Gaffron mit einigen schönen Liedern bei. Ein tolles Krippenspiel 

zauberten Walburga und Ludwig Sand kurzerhand aus dem Hut – auch euch und al-

len Kindern noch einmal vielen Dank für eure Unterstützung! 

Ein Highlight war ganz sicher der Auftritt von „Hans und Max“ die uns die Vereins-

chronik des SVA in einem knapp 20-minütigen Dialog auf die etwas andere Art prä-

sentierten. Dabei erstreckten sich die erzählten Ereignisse des von Johannes Kergl 

eigens verfassten Stücks von der Gründung des Vereins bis zur heutigen Zeit. 
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Ebenfalls sehr erfreulich war die Übergabe einer Spende vom Arberger Theaterverein 

i.H.v. 1.000 € an den SVA. Die Übergabe des ausgestellten Spendenschecks nahmen 

Urgesteine der dorfeigenen Theaterszene vor: Adolf Luff, Joachim Buckl und Johan-

nes Kergl (siehe Foto). An dieser Stelle noch einmal vielen herzlichen Dank an alle im 

Theaterverein für diese großartige Spende! 

 

Darüber hinaus nutzen unsere beiden Ehrenamtsverantwortlichen Bernhard Hellmann 

und Johannes Sand die Veranstaltung um einigen Personen für ihr langjähriges eh-

renamtliches Wirken im Sportverein zu danken. So wurden Kurt Wenger und Johan-

nes Kamm für 10-jährige Funktionärstätigkeit im Verein mit dem Verbands-

Ehrenzeichen in Silber und einer BFV-Urkunde ausgezeichnet. Für 8-jährige Tätigkeit 

als Jugendtrainer/-betreuer wurden zudem noch Andreas Hellmann, Markus Rank 

und Horst Wenk (fehlte entschuldigt) mit dem Verbands-Jugend-Ehrenzeichen in Sil-

ber und ebenfalls einer BFV-Urkunde prämiert. Bereits im November erhielt Frau Ma-

ria Dietrich bei einer offiziellen Veranstaltung auf Kreisebene die DFB-Ehrenurkunde 

mit Ehrenuhr als langjährige Leiterin des Wirtschaftsdienstes im Sportheim von 1996 

bis 2016 und langjährige Wirtschaftsausrichterin der DFB-Stützpunktveranstaltungen 

in Arberg. Wir bedanken uns auch noch einmal ganz herzlich bei den genannten Mit-

gliedern und hoffen, dass sie uns noch möglichst lange erhalten bleiben! 
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Unser Bild zeigt die ausgezeichneten Sportkameraden von links nach rechts: Markus 

Rank, Andreas Hellmann, Kurt Wenger und Johannes Kamm 

 

Vor dem gemeinsam gesungenen Abschlusslied „Oh du fröhliche“ trug Elias Wenger 

noch ein Gedicht vor bzw. hatte der Nikolaus, zusammen mit seinem Knecht Rup-

recht, noch seinen obligatorischen Auftritt. Auch er meisterte die Aufgabe, einmal 

mehr, sehr souverän und wusste mit einigen selbstverfassten Reimen zu diversen 

Geschehnissen beim SVA in 2017 die Zuhörer in seinen Bann zu ziehen. Die Kinder 

freuten sich letztlich wohl trotzdem am meisten auf die mitgebrachten Süßigkeiten-

päckchen. 

Einziger Wehrmutstroffen – wenn man ihn den beklagen darf – war, dass von den 

persönlich geladenen Gästen „nur“ etwa ein Drittel unserer Einladung gefolgt ist. Auf 

jeden Fall würden wir uns sehr darüber freuen, im nächsten Jahr noch ein paar mehr 

Mitglieder zur Weihnachtsfeier willkommen heißen zu dürfen! 

Der SV Arberg wünscht allen Vereinsmitgliedern, Gönnern und Freunden des Vereins 

ein gutes neues Jahr 2018 und weiterhin viel Glück, Freude und vor allem Gesund-

heit. 

 

Die Vorstandschaft 

 


